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Vegetationseinheiten
windenreiches Spießmelden-Schilfröhricht, Strandsimsenröhricht, Schilfröhricht, schilfreiches Queckengrasland, schilfreiches
Weißstraußgras-Grasland, Strandaster-Weißstraußgrasrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07262

Zum Bodden leicht abfallende, aber ebene, von degradierten Torfen dominierte eutrophe Verlandungszone im Überflutungsbereich des 
Boddens;
Die Zonierung der Vegetationseinheiten folgt den geringen Reliefunterschieden.
Direkt an den Bodden grenzt ein artenarmes Schilfröhricht, an welches sich besonders im Norden großflächig das dominante windenreiche 
Spießmelden-Schilfröhricht anschließt.
Unterbrochen wird letzteres durch einen Strandaster-Weißstraußgrasrasen, welcher sich in einem verlandeten Priel entlangzieht.
In tiefer gelegenen Bereichen, besonders im schmalsten Abschnitt des Biotops, hat sich ein Strandsimsenröhricht herausgebildet, welches z. 
T. auch mit Schilfröhricht verzahnt ist.
In den höher liegenden Bereichen und besonders im südlichen Teil des Biotops befinden sich gestörte Salzwiesen, in denen noch typische 
Salzwiesenarten vorkommen (schilfreiches Queckengrasland und schilfreiches Weißstraußgras-Grasland), welche extensiv beweidet werden.
Bei Aufgabe der Beweidung besteht die Gefahr, daß sie sich zu Röhrichten bzw. Hochstaudenfluren weiter entwickeln.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Atriplex prostrata Calystegia sepium Phragmites australis

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Elytrigia repens Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Mentha aquatica

Alopecurus geniculatus Apium graveolens Atriplex littoralis Carex cuprina
Festuca arundinacea Festuca rubra Galium palustre Glaux maritima
Juncus bufonius Juncus maritimus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Oenanthe lachenalii Plantago major Samolus valerandi Sonchus arvensis
Spergularia maritima Triglochin maritimum Urtica dioica


